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Wohnen über den Dächern ­
Dachausbauten sind imTrend,
vor allem aus Holz. Ab Seite6

ist oben auf
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COVERTHEMA
WOHNEN IN DER STADT
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Das Rendering der SdJüttaustraße in Wien
verspricht opt imale Lebensqualität.

Dachausbau
mit System
Premiere Mit einer innovativen Methode hat sich die OBENAUF GmbH
auf die Errichtung von neuem Dachraum auf Gründerzeithäusem
spezialisiert. Ihr " Erst lingsw erk" in der Schüttaustraße,Wien, ist nun
fertig gestellt. Von Heai Döllinger. lnt etview Karhanna Frirz



coverthema .schüttaustraße

Daten &Fakten:
.... Architektur& GU: DI Peter Krabbe. www.obenauf.at

... Holz- und Stahlbau: Fussenegger Holzbau GmbH,

www.fussenegger-holzbau.at

... Stati k: 01 Albert Räder, merz kley partner,

www.mkp-bauing enieure.com

.... Baumeister: Rudolf Denk GmbH ,

www.denkbau.at

... Geometer: Hauer & Stix, www.hauerstix.at

OBENAUF hat ein Dachraum-System entwickel t
und patentier t, das die besonderen ökolo­
gischen. baubiologischen und statischen Ouali­

täten des Baustoffes Holz m it den speziellen Anforde­
rungen vereint. die Gründerzeitgebäude an einen Dach­
ausbau stellen. Der innovative Ansatz besteht darin, den
Dachgeschoßausbau durch ein Tragwerk in Holz-Ele­
mentbauweise zu systematisieren und dadurch ent­

scheidend zu vereinfachen, dass baugleiche. vorfertig­
bare Bauteile Anwendung finden können. Damit kann
die Bauzeitgegenüber herkömmlichen Ausbaumerho­
den um bis zur Hälfteverkürzt werden, was neben den
Kosten auch die Lärm- und Staubbelastung deutlich re­
duziert. Durch die industrielleVorfertigung der tragenden
Holzbauelemente kann zudem eine sehr hohe bauphy­
sikalische Qualität des Dachraumes erre icht werden,
die sich am Standard vonPassivhäusern misst.
Das erste Projekt wurde nun in der Schüttaustraße in

Wien 22 realisiert, wo vier Dachterassenwohnungen mit
Wohnflächen von 11 7 bis 134 m' und Terrassenf lächen
auf zwei Wohnebenen und am Dach geschaffen w urden.
Dabei wa r es dem Architekten und geschäftsfüh renden
Gesellschafter von OBENAUF Peter Krabbe wichtig. "das
Bausystem schon im ersten Projekt so zu entwickeln,
dass es für die kommenden ProjektealsguteBasis dient
und reproduzierbar ist'.'Die mehrfache Überarbeitung des
Bausystems hat deshalb etwas mehr Zeit in Anspruch
genommenalsursprünglich vorgesehen. Die Bauphase
verlief allerdings weitgeh end reibungslos. sodass der
Zeitrahmen, ebenso wie die finanziellen Vorgaben einge­
halten werden konnten. Die OBENAUF Gmb H wurde
vom ersten Bauherrn aus der Schüttaustraße gleich für
ein weiteres Projekt unter Vertrag genommen. ..Das
größte Lob für uns': freut sich Krabbe.

Interview mit Peter Krabbe auf Seite 20 ~
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Das Tragwerk wurde in Holz-Elementbauweise systematisiert.

Interv iew mit Peter Krabbe (Geschäft sfü hrender Gesellsch afte r der OBENAUF GmbH)

20 . 612010

holzbau austria: Wie kam die Idee ein Dachraum­
System zu entw ickeln?
Krabbe: Dachausbauten in W ien, im städtischen Gefü­
ge, sind eine sehr komplexe Aufgabe. Von den schwie­
rigen behördlichen Genehmigungsverfahren über die
Baustellenlogistik in der Stadt bis hin zur Bauphysik
stellen sich Themen, die mit hoher Professionalität be­
arbeitet gehören. Bei den aktuell errichteten Dachaus­
bauten ist das oft nur mangelhaft der Fall.
Die andere Seite ist die Kostensituation. Um als Bau­

herr eine Kostensicherheit zu bekommen, ist oft eine
aufwändige Planungsphase mit Ausschreib ung not­
we ndig. Und selbst dann we rden we der Koste n noch
Bauzeit garantiert. W ir als Firma OBENAUF GmbH ha­
ben uns speziell des Themas Dachausbau ange nom­
men und versuchen sowohl Ablauf als auch Konstrukti­
on zu systematisieren und somit Klarheit in die Pro­

jekte zu bringen. Unser Leistungsspektrum reicht vom
behördlichen Genehmigungsverfahren bis zum schlüs­
selfertigen Objekt. Meist übernehmen wi r eingerei­
chte Projekte. erstellen gemein sam mit dem Bauherrn

11 Holz ist ein Werkstoff der noch enorm
viel Entwicklungspotenzial in sich birgt."
Peter Krabbe, Architekt

die Auswechslungsplanung, setzen einen Baufahrplan

auf und w ickeln dann das Projekt ab. Bauzeit und Bau­
kosten sind dabei fixiert .

In we lcher Zeitspanne ist das Dachraum·System
vo n der Planung bis zum Bauende fertig gestellt?
Wenn die Baubew ill igung vorliegt, beträgt die reine
Bauzeit abhängig von der Projektgröße ca. 7 bis 9 Mo­
nate . Für die Planungsphase benötigen wi r einen Vor­
lauf von ca. 1 bis 2 M onaten. Diese Bauzeit ist nur mit

einem straff gespannten Ablaufplan erreichbar.

Wie sehen Sie die Zukunft des Holzbaus. beson­
ders auch in Hinblick auf Ihr Forschungsprojekt 8+.
Wie kann Holz im urbanen Raum optimal einge­
setzt werden?
Holz ist ein Werkstoff der noch enor m viel Entw ick­
lungspotenzial in sich birgt. Speziell für die Stadt ist die
Element ierbarkeit des Holzbaus und der damit verbun­
denen kurzen Bauzeit von großer Bedeutung. Und na­
türlich geht der Trend wei ter in Richtung ökologisches
Bauen. Dabei ist der Holzbau als nachwachsender Roh­
stoff unschlagbar.
Das Projekt 8+ ist ein Speerspitzenprojekt. das inWien
in absehbare r Zeit real isiert we rden soll. Und dafü r
denke ich ist die Zeit nun reif . Sowohl von der tech­
nischen Seite her als auch für die Umsetzung sehe ich

den Holzbau über der Hochhausgrenze für möglich.
Für eine serielle Produktion von Holzgebäuden über

der Hochhausgrenze fehlt im Augenblick allerdings
noch die Erfahrung. ...



Vollkommen CO2-neutral

28

Bauherrdieses ungewöhnlichen Projekts istVELUX Österreich.
Ziel ist, anhand eines real existierenden Gebäudes zu bewei­
sen, dass man über die energetische Optimierung hinausge­
hen und CO2-neutral bauenkann.
Das EinfamilienhausimWienerwald istTeil des Projekts Mo­
deiHome2020, in dessen Rahmen VELUX europaweit sechs
CO 2-neutrale Gebäude für unterschied liche Verwendungs­
zwecke und inunterschiedlicher Bauweise errichtet Gemein-

,.Neben der CO
2
-Reduktion müssen der

Gesamtenergiebedarf und der Mensch bei
Gebäuden künftig im Mittelpunkt stehen,
nicht allein der Heizenergiebedarf."
Michael Walter, Geschäftsführer
VELUX Österreich

samist diesen Gebäuden, dass sie sichaufdrei zentrale Ge­
sichtspunkte ausrichten:Energieeffizienz bis hinzur CO2-Neu­
tralität, gutes Innenraumklima mit hohem Tageslichtanteil, fri­
scher luft und schadstofffreienMaterialien sowie Anp assung
an Kl ima und Umgebung - all dasgepaart mitspannender,
qualitätsvoller Architektur.

Die Planung
Die Plänefürdieses außergewöhnliche Einfamilienhausstam­
men von Hein-Troy Architekten, die sich aufgrund ihres au­
ßergewöhnlichen Konzeptes fürdas schwierigeGelände, die
Tageslichtnutzung, die natürliche Belüftung und den hoch­
wertigen Außenraum ineinem geladenen Wettbewerb durch­
setzen konnten. Wissenschaftlich begleitet und unterstützt
wird das gesamte Projektvon derDenau-Universit ät Krems,
Department Bauen und Umwelt, sowie dem Österreichischen
Institut für Baubiologie und -ökologie. Die Gebäudeform ist
derHanglage desGrundstücks folgend länglich gestreckt Die
Fensteröffnungen, sowohl die zahlreichen Dachflächenfen·
ster als auch die vertika lenVerglasungen, sind strategisch
positioniert: Sie ermöglichen den gezielten Ausblick, maximie­
ren die passiven Solargewinne und unterstreichen die Cha ­
rakteristik des Hauses. Der Fensteranteil liegt bei 42%bezo­
gen auf die Grundfläche de Gebäudes, das ist viermal mehr
als die Bauordnungmindestens vorschreibt

Alles vorgefertigt

Die tragende Konstruktion des Wohnhauses istin Holzrieqel­
bauweise mitösterreichischerRchte ausgeführt, mit Ze llu lose­
Dämmung vollständig ausgefacht Die Installationsebene wur­
de mit Schafwolle gedämmt Außenwände, Dachflächen und
erdberührte Bauteileweisen einen U-Wertvon 0,12-0,13W/rri'K



Im Oktober 2010 wird in Pressbaum westlich von Wien das erste CO,-neutrale
Einfam ilienhaus Österreichs fertiqqestellt. In den kommenden Monaten steht
es zur Besichtigung offen, Danach wird es an private Eigentümer verkauft,

auf. Die Decke zwischen Erd- undObergeschoß wurde mitNa·
delstreifholz·Elementen ausgeführt. beidenen für dieVerbin·
dung dereinzelnen Holzschichten Holzdübel statt leimverwen­
detwerden - ein weiterer Beitrag zur COz·Minimierung inder
Konstruktion. Um trotz leichtbauweise möglichst viel speicher­
fähige Masse einzubringen, isthinter dem Holztäfer eine dop­
pehe Beplankung aushochverdichteten RIGiDUR HGipstaser­
platten eingebautAusgeführt wurdeder Holzbau vom Vorarl ·
berger Zimmereiuntemehmen Kaspar Greber.
Das mehrfach mitHolzbaupreisen ausgezeichnete Unterneh­
men überzeugte durch ein Gesamtpaket aus Konzept. Korn­
petenz, Engagement und positive Erfahrung aus gemein­
samen Projekten mit Hein-Troy Architekten. Sämtliche Bau­
teile wurden bis ins kleinste Detail mittels CAD geplant und in
den Betriebshallen vorgefertigt- inklusive Einbau der üach­

nächenfenster.
Planung und Vorfertigung nahmen rund drei Wochen inAn­
spruch. die Errichtung des Gebäudes wird binnen zehn Werk­
tagen von fünf Zimmerern ausgeführt. Der Transport derFertig­
elemente von Bezau nach Pressbaum konnte perBahn, die
Anlieferung mitWechselaufbauten durchRail Cargo CO,·spa·
rend durchgeführt werden.

Gesamtheitliehe Sicht stattwenigerkWh
..Alldiese Maßnamen - von derArchitektur über die Baustoff-

wahl bis zur Energieversorgung des Wohnhauses - sind aus­
schlaggebend dafür, dass dasSunlighthouse vonVElUXin 30
Jahren mittels Photovoltaikund Solarthermie so viel saubere
Energie erzeugen wird, wie esbis zudiesem Zeitpunkt durch
seine Errichtung und seinen Betrieb anCOz·Emissionen verur­
sachen wird" , betont VELUX Geschäftsführer 01 MichaelWal­
ter. ..Neben derCOz·Reduktion müssen derGesamtenergiebe­
darfundderMenschbeiGebäuden künftig im Mittelpunkt ste­
hen, nicht allein derHeizenergiebedarf." Irrrrr..

Daten & Fakten:
Irrrrr.. Bauherr. VELUX ÖSterreich GmbH, www.velux.at

Irrrrr.. Architekt Hein-Trov Architekten. Wien, www.hein-troy.at

Irrrrr.. Holzbau: Zimmerei Kaspar Greber. Bezau, www.kaspargreber.at

Irrrrr.. Wissenschaftliche Begleitung: Doneu-Universität Krems,

ÖSterreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie

.. Bauzei<: 0412010-1012010
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